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besessen oder finden
Dinge dämonisch“, sag-
te Monja Schünemann.
Vorsicht: Bei den Grie-
chen waren Dämonen
noch gottgleich. Erst im
Mittelalter wurden sie
umgedeutet zu Agenten
des Teufels. „Die Rolle
der Fürsprecher bei Gott
übernahmendieEngel.“
Die Vielzahl der Dämo-

nenkönne jederbeieiner
Halloween-Party studie-

ren. Mit einem Schmun-
zeln zitierte die Histori-
kerineineUmfrage,nach
der zweiDrittel derDeut-
schen an Schutzengel
glauben. Amulette aller
Art gebees im Internet.
Auch die boomenden

Einhörner stammen aus
dem Mittelalter. „Hilde-
gard von Bingen emp-
fahl eine Salbe aus zer-
stoßener Einhornleber.
Der dänische Königs-

thron besteht offiziell
aus Einhorn-Horn - und
auch TU-Kugelschreiber
tragenEinhörner.“
Rund 4000 Neugierige

stürmten zum Infotag
dasHörsaalgebäudeder
TUChemnitz inReichen-
hain. 70 Live-Angebote,
Beratung zu 100 Stu-
diengängen - „ich bin

begeistert vom Enga-
gement der Kollegen
und glücklich über den
Andrang“, so Rektor
Gerd Strohmeier (47). An
19 Infoständen berich-
teten Professoren, Mit-
arbeiter und Studenten
über Lehrstoff, Berufe,
Auslandsaufenthalte
unddenUnichor. bri

nitzer Messe Wie gut lebt
Chemnitz Inklusion?
Wie wirkt sich Inklusion in

Sachsen aus? Dieser Fra-
ge geht die Wanderausstel-
lung „Weil Vielfalt fetzt“ nach,
die Interessierte im Staat-
lichen Museum für Archäo-
logie in Chemnitz (smac) in
Augenschein nehmen können.
Dabei kommen auch Personen
aus Chemnitz und Umgebung
zuWort.
Auf insgesamt acht Stelen

erzählen 50 Menschen, die di-
rekt oder indirekt von Inklusion
betroffen sind, ihre Geschich-
te. Darunter befindet sich zum
Beispiel eine Chemnitzerin, die

Autistin ist und bei der Stadt
arbeitet. Sie möchte mit ihrer
Geschichte Menschen mit der
gleichen Behinderung moti-
vieren, auf dem Arbeitsmarkt
Fuß zu fassen.
„Ziel der Ausstellung ist es

nicht, die Mitleidsmasche zu
bedienen, sondern zu zeigen:
‚Sowird Inklusiongelebt‘“, sagt
Susanne Rößner (42) von der
Landesarbeitsgemeinschaft
Selbsthilfe Sachsen. Die Wan-
derausstellung läuft noch bis
zum 19. Februar. Dann zieht
sie nach Leipzig. Weitere Infos
unter:www.smac.sachsen.de

Römer ih-
re Wohnung gestaltet? Dieser
Frage geht Kuratorin Yvonne
Schmuhl (47) am 19. Januar
im Chemnitzer „smac“ über
antike Wandmalerei und ihre
Herstellung nach. Der Vortrag
findet im Rahmen der Aus-
stellung „Pompeji und Hercu-
laneum“ statt.
Anstelle von Tapeten und Bil-

dern zierten früher Wandmale-

reien die Wohnungen. „Doch
wie wurden die Malereien her-
gestellt, wer hat sie gemalt und
welcheFarbenwurdenverwen-
det?Waren sie immer inMode?
Ausgehendvondenerhaltenen
Wandmalereien in Pompeji und
mithilfe antiker Texte wird der
Vortrag diese und andere Fra-
gen beantworten“, erläutert
Yvonne Schmuhl. Beginn des
Vortrags:18Uhr.Eintritt: 3Euro.

Wiehabendiealten
W h t lt

b

„s “
V
smac“-
Vortrag Das Geheimnis
der Wandmalerei

Tag der offenen Tür

enten dieWelt
und Einhörner

Einmal abge-
lenkt, ist das
Geld schnell
weg. Die Bun-
despolizei bei

ihrer Trick-Show.

Fünf fröhliche Bundes-
polizisten mit einem
ernsthaften Anliegen
(v.l.): Kathrin Geb-
hardt (45), Jens Dam-
rau (59), Yvonne Manger
(42), Katrin Beiers-
dorfer (51) und Cons-
tanze Strohm (36).

entlarvt

Viele Besucher
strömten am ersten
Tag auf die Messe
„Reise und Carava-
ning“ in Chemnitz.

Was kann man an
der TU lernen? Hier
die Vorführung am
Stand der Fakultät für Elek-
trotechnik und Informationstechnik.

Malereien zierten die
Häuser reicher Römer.

Die Ausstellung heißt
„Weil Vielfalt fetzt“.
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